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Vertiefungsfragen zum Gottesdienst vom 07. Juni 2020 

Epheser 3.1-13 

 

➢ Wie fest war ich mir bewusst, dass Gott diesen Plan von jeher hatte. (Erwählung Abram, 

Jakob – Israel, Prophezeiungen auf Jesus. Geheimnis Gemeinde, Jesus als Haupt der 

Gemeinde – dies als Höhepunkt   

➢ Es geht um die zentrale Stellung der Gemeinde. Sie ist das Geheimnis Gottes. Gott hat sie 

berufen. Gott liebt sie. Gott steht zu ihr in allen Mängel, die sie zurzeit vorweist. Wie geht es 

dir darin? Was ist dein Blick für die Gemeinde. Wie verbindlich zählst du dich dazu? 

«Kirche ist da, um der unsichtbaren Welt zu zeigen wer Gott ist und Gottes Reich hier auf 

Erde auszubauen». 

➢ Wie fest ist mir dies bewusst, dass Christus mich nicht nur aus der Macht der Sünde erkauft 

hat, sondern ER erschafft eine neue Familie, ein neues Volk. Als Kind Gottes bist du von 

Gott persönlich in seine Gemeinde «berufen» weltweit und vor Ort. Was macht das mit dir? 

➢ Was hat mich an diesen drei «mit» angesprochen: 

 Mit Erben Miterben / Teil an Gottes Herrlichkeit 

  zum Leibe gehörig  gleichberechtigtes Glied / Leib Christi 

  teilhaftig an Gottes Herrlichkeit Gottes Zusagen gelten nun auch uns Jes. 43.1  

   «Ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem 

   Namen gerufen; du bist mein» 

➢ Petrus musste in der Heidenfrage neudenken / umdenken. Gott musste ihm in einer Vision 

begegnen «kosmisches Kopfkino» bis er sich auf «das Neue» einliess. Gott muss manch-

mal sehr viel investieren, dass wir verlernen und neue Denkmuster lernen. 

Was möchte Gott dir Neues lernen und bist du offen für Gottes Reden und für Veränderung 

bei meinen Ansichten / Lebensart? 

➢ Bin ich auch überzeugt, dass dies eine wunderbare Botschaft ist. Paulus war begeistert, weil 

er diese Veränderung und das Neuwerden persönlich erlebte und im Alltag erfahrbar war. 

Wo bin ich dran? Was hindert mich ein lebendiger Botschafter zu sein? 

➢ Was wünsche ich mir nach der Corona Zeit für mich und für uns als Kirche - ganz konkret?  

 

 

 

 

 

 

 


